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Netzausbauzuschüsse füh-
ren zu Wettbewerbsver-
zerrungen und höheren 
Kosten 

 
Berlin, Januar 2020.  Der in einer zwischenzeitlich im Referentenentwurf des BMWi zum 
Kohleausstiegsgesetz enthaltene Vorschlag zur Einführung von Netzausbauzuschüssen 
würde die wettbewerblichen Kräfte Schwächen anstatt diese zu stärken. Er wäre kont-
raproduktiv für den Ausbau Erneuerbarer Energien und deren stärkere Marktorientie-
rung. Private Investitionen würden über alle Anlagengrößen hinweg abgeschreckt und 
durch zusätzliche Risiken verteuert. Zudem gäbe es zusätzliche regionale Unwuchten. 

Flickschusterei ohne fehlendes Gesamtkonzept Netzentgelte 
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Baukostenzuschüsse erschweren Marktentwicklung erneuerbarer Energien 

Wettbewerbsbeeinträchtigung durch Ungleichbehandlung
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Baukostenzuschüsse erhöhen die EEG-Umlage 

Baukostenzuschüsse ohne erbrachte Bauleistung 

Willkürliches Agieren der Netzbetreiber möglich 

Kaum kalkulierbares Risiko für Investoren  
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Konflikte um Transparenzkriterien

Verordnungsermächtigung birgt bereits ohne Umsetzung hohe Risiken 

Bundesverband Neue Energiewirtschaft (bne) 
Der bne verbindet Wettbewerb, Erneuerbare und Innovation im Energiemarkt. 
Seine Mitgliedsunternehmen lösen alte Grenzen auf und setzen die Kräfte der 
Energiewende frei. 


